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Je trouve ici mon asile Juli / August 2019 

Evangelische Waldenser-Kirchengemeinde 
Bad Homburg vor der Höhe - Dornholzhausen 

1      

MITTWOCH, 17. Juli 2019, 20:00 Uhr 

in der Waldenserkirche  

Dornholzhäuser Str. 12 

61350 Bad Homburg v. d. Höhe 

1925 in den Südstaaten der USA: Ein junger 
Lehrer muss sich vor Gericht verantworten, weil 
er Darwins Evolutionslehre unterrichtet hat. Sein 
Anwalt kämpft für die Freiheit des Denkens, wäh-
rend der Ankläger streng bibelgläubig argumen-
tiert. In dem Film aus dem Jahre 1959 treffen 
Spencer Tracy und Fredric March in dem drama-
tischen Prozess aufeinander. Wer wird den 
„Schauspielerkampf des Jahres“ - so ein Kritiker 
- gewinnen?  

Allen Leserinnen und Lesern wünsche 
ich im Namen des Kirchenvorstandes 
einen wunderschönen Sommer. 

Genießen Sie die Blumenpracht, die 
Wärme, die kühlen Wälder und die  
linden Abende und schmecken Sie die 
reifen Früchte. 

Ja, manchmal ist es heiß. Ja, manchmal 
hat man gesundheitliche Probleme. 
Aber, ist es nicht schön, dass nach dem 
Winter alles wieder bunt ist? Wenn jetzt 
alles blüht, das Getreide gut auf dem 
Halm steht, Obst und Gemüse reifen 
und die Wälder trotz Borkenkäfer und 
Sturmschäden grünen, bleibe ich oft 
während meiner Spaziergänge stehen 
und bin dankbar. Ich danke Gott, dass ich in die-
ser Landschaft und in diesem Land  leben darf. 
Und voller Dankbarkeit summe ich: „Geh aus 
mein Herz und suche Freud in dieser schönen 
Sommerzeit an deines  Gottes Gaben.“ In seinem 
Lied stellt Paul Gerhardt die Wunder der Natur in 
ihrer Fülle dar und sieht sie als Gottes Geschenk 

an. Aber auch in moderneren Songs finden wir 
die Freude über den Sommer. In Gershwins  
„Summertime“ will die Sängerin sogar die Flügel 
ausbreiten und zum Himmel aufsteigen.  
Vielleicht fliegen wir in unseren Gedanken auch 
einmal aus lauter Sommerfreude davon. 

Gisela Friedrich 

MITTWOCH, 7. August 2019, 20:00 Uhr 

in der Waldenserkirche  

Dornholzhäuser Str. 12 

61350 Bad Homburg v. d. Höhe 

Was empfindet ein hochintelligentes Kind? Nach-
dem die Eltern seine Begabung erkannt haben, 
neigen sie dazu, seine Förderung zu übertreiben. 
Zum Glück gibt es einen verständnisvollen Groß-
vater, zu dem sich der Junge vor zu großer  
Aufmerksamkeit seiner Umwelt flüchtet. –  

Eine Hommage für den am 16. Februar 2019 zu 
früh verstorbenen Schweizer Schauspieler Bruno 
Ganz.  

 
Der Eintritt ist jeweils frei.  

Für eine Spende an die Waldenser-
Kirchengemeinde bedanken wir uns herzlich 
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Der rund 
2000 Jahre 
alte Rat-
schlag des  
Jakobus 
hört sich 
einfach an 
und ist 
doch - 
scheinbar - 

so schwer zu praktizieren. 

Wir sollen schnell hören - dem anderen unser 
Ohr leihen, ganz Ohr für den anderen sein, 
unser Reden soll langsam und überlegt sein, 
weil schnelles Reden andere verletzen kann. 

Und wir sollen dem Zorn nicht sofort freien 
Lauf lassen.  

Wer weiß - vielleicht hat es ja seinen Grund, 
dass wir von unserem Schöpfer einen Mund, 
aber zwei Ohren bekommen haben. 

Im Zeichen von Facebook, Twitter und Co ist 
heute eher das Gegenteil des Jakobus-
Ratschlages die Regel. In den vermeintlich 
„Sozialen“ Medien werden im Sekundentakt 
die Daumen gehoben und gesenkt, 
„shitstorms“ brechen sich ihre Wege - oft mit 
Worten, die schaden, verletzen und entwürdi-
gen. 

Wo früher die Mühsal eines Briefes (und die 
fehlende Briefmarke) manchen vermeintlich 
persönlich empfundenen Zorn am nächsten 
Tag in anderem Lichte erscheinen ließ, geht 
dies heutzutage auf (meist anonymen) Tas-
tendruck. 

Das Thema der leichtfertigen Zunge hat auch 
schon David vor 3000 Jahren in seinem 
Psalm 39 bewegt: „Ich habe mir vorgenom-
men: Ich will mich hüten, dass ich nicht  
sündige mit meiner Zunge.“ 

Und vor 400 Jahren hat Johann Heermann 
mit einem Lied (Lied 495, 3. Strophe in  
unserem Gesangbuch) das Thema mit einem 
sehr schönen Text aufgegriffen: 

„Hilf, dass ich rede stets, 
womit ich kann bestehen; 
lass kein unnützlich Wort 
aus meinem Munde gehen; 
und wenn in meinem Amt 
ich reden soll und muss, 
so gib den Worten Kraft 
und Nachdruck ohn Verdruss.“ 

Sprache ist eine wunderbare Fähigkeit von 
uns Menschen. Worte können hilfreich sein, 
sie können anderen Menschen gut tun,  
Worte können aber auch schaden, verletzen 
und entwürdigen. Auch wir alle haben wahr-
scheinlich schon unschöne Erfahrungen mit 
unbedachten Worten - auch von uns selbst - 
machen müssen. 

Guter Gott hilf, das wir uns möglichst oft an 
David, Jakobus und auch Heermann erinnern 
und vor allem versuchen, uns danach zu  
richten. 
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Ein jeder Mensch sei schnell zum Hören, 
langsam zum Reden, langsam zum Zorn   

Jakobus 1, Vers 19  

gedacht von Peter Vollrath-Kühne 

Donnerstag, 8. August 2019 

Abfahrt: 12 Uhr, Ricarda-Huch-Straße 

Rückkehr gegen 19 Uhr 

Kosten: incl. Führung: € 10,- 

Gäste sind herzlich willkommen! 

Anmeldung bis 1. August 2019 
im Gemeindebüro unter  32 888 

Ausflug der Gruppe „Regenbogen“ nach Neustadt an der Weinstraße 
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Über Ostern waren wir mit unserer Gruppe, den 
Rehen, in Umbrien, einer Region in Italien. Dort 
sind wir von Casacastalda über Valfabbrica nach 
Assisi gewandert. Der Namensgeber unseres 
Stammes ist Giovanni Bernadone später ge-
nannt Heiliger Franziskus von Assisi, der als 
Mönch mit Tieren und der Natur im Einklang leb-
te. Mit den Pfadfindern verfolgen wir das Ziel, mit 
möglichst wenig in der Natur auf unseren Reisen 
auszukommen.  

Bei uns im Stamm ist es Tradition, mindestens 
einmal eine Fahrt nach Assisi zu machen. Da in 
unserer Gruppe mittlerweile alle Mädchen alt ge-
nug für solch eine Fahrt sind, haben wir uns As-
sisi als unser Ziel ausgesucht. Unsere Reise mit 
neun Mädchen im Alter von 12-17 und 24 Jahren 
dauerte eine Woche. In dieser Zeit sind wir viel 
gewandert, haben viel gesungen und vor allem 
hatten wir alle sehr viel Spaß. Auf unseren Fahr-
ten führen wir immer eine Art Tagebuch, unsere 
Chronik. Hier schreibt jeder einen Eintrag über 
das, was an dem Tag passiert ist. Somit können 
wir uns auch noch Jahre später genau an unsere 
Abenteuer erinnern. Hier im Blickpunkt möchten 
wir Ihnen einen kurzen Einblick in unsere Italien-
Fahrt geben.  

Die erste Nacht war sehr kalt. Wegen der Kälte 
konnten wir alle nicht so gut schlafen. Früh am 
Morgen haben Vanessa und Isa Rehe auf dem 
Feld gesehen. Anna, unsere Gruppenführerin, 
hat uns alle geweckt, wir haben unsere Sachen 
zusammengepackt und haben unsere tägliche 
Morgenrunde abgehalten. In der Morgenrunde 

singen wir ein Morgenlied, halten eine Losung ab 
und beten. Daraufhin haben wir gefrühstückt. Als 
wir dann endlich losgewandert sind, mussten wir 
erstmal einer langen Straße folgen. Als wir eine 
kurze Pause einlegten, haben einige von uns mit 
Rucksack Liegestütze gemacht. Dann ging es 
schon wieder weiter. Wir fanden eine schöne 
große Wiese direkt oberhalb der Straße. Drum-
herum war ein kleiner Wald, wo wir unsere 
Zeltstangen zusammengesucht haben. Auf der 

Wiese haben wir Ringspiel ge-
spielt und uns dann in der Nach-
mittagssonne ausgeruht, bis ein 
Gewitter aufzog. Unsere Zelte 
waren schnell aufgebaut, sodass 
wir uns vor dem Regen verste-
cken konnten. In den Zelten wur-
de dann gesungen, gekocht und 
Karten gespielt. Nach dem 
Abendessen gab es noch unsere 
Abendrunde und anschließend 
sind wir alle zum Schlafen in un-
sere Schlafsäcke geschlüpft.  
Morgens mussten wir feststellen, 
dass es nochmal geregnet hatte. 
Also haben wir erst im Zelt ge-
frühstückt und dann alles halb 
trocken, halb nass zusammenge-
packt. Wir haben uns auf den 
Weg nach Valfabbrica gemacht 
und mussten dank einer Abkür-
zung nur die Hälfte laufen. Wir 
kamen an alten Häusern vorbei 
und haben eine verlassene Bau-

ruine mit Stall erkundet. Als wir dann in Val-
fabbrica ankamen, haben wir eine Gruppe fran-
zösischer Wanderer getroffen. Um für die nächs-
ten drei Tage Verpflegung zu haben, haben wir 
erst Brot in einer Bäckerei geholt und dann 
glücklicherweise einen Wasserautomaten gefun-
den. Danach haben wir Fleisch und Wurst bei 
einem Metzger gekauft und schließlich fanden 
wir auch einen  Supermarkt. Das war gar nicht 
so einfach, weil keiner uns verstanden hat. Wir 
haben auf einer Wiese geschlafen, deren Besit-
zer uns die Erlaubnis dazu gegeben hatte. Und 
ein Brunnen war ganz in der Nähe.  

Als wir dann zwei Tage später in Assisi ankamen 
haben wir unsere Zelte auf einem Campingplatz 
aufgeschlagen, um uns die schöne Altstadt mit 
all ihren Kirchen und Sehenswürdigkeiten ohne 
schwere Rucksäcke anzuschauen. Die Basilica 
di San Francesco d'Assisi war wirklich atembe-
raubend. Sie besteht aus zwei übereinander ge-
bauten Kirchen und wurde über dem Grab von 
Franziskus errichtet. Die vielen Malereien im In-
neren der Kirche waren sehr schön und teilweise 

Taunus-Pfadfinder: Die Assisi Fahrt der Rehe 
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gruselig. Die Kirche stellte Francescos Mönchs-
kutte sowie eine Nachbildung seiner Sandalen 
aus. Vor der Kirche haben wir sehr viele andere 
Pfadfindergruppen aus Italien getroffen. Mit die-
sen haben wir uns unterhalten, ausgetauscht und 
Fotos gemacht. Zum Fahrtenabschluss haben wir 
uns in einer kleinen Eisdiele ein Eis gegönnt und 
waren in unserer Stammpizzeria in Assisi essen. 

In dieser Pizzeria waren schon alle je da gewese-
nen Gruppen unseres Vereins essen. Am Frei-
tagabend konnten wir eine Karfreitagsprozession, 
ausgehend von der Basilika Santa Maria degli 
Angeli sehen. Am frühen Samstagmorgen ging 
es mit dem Zug wieder in Richtung Heimat. 

Geschrieben von Lisa Haipeter und allen 
Fahrtenteilnehmerinnen 

Am Montag, den 17. und Diens-
tag, den 18. Juni, erhielten wir 
Besuch einer kleinen Gruppe aus 
der Kirche in Dornholzhausen, 
mit der wir seit vielen Jahren eine 
Partnerschaft haben. 

Pastor Stefan Schrick und zwei 
weitere Erwachsene begleiteten 
sieben Mädchen und zwei Jun-
gen, die vor einigen Wochen kon-
firmiert wurden. Sie, besuchten 
die Waldenser Täler und legten 
in Biella einen Zwischenstopp 
ein. 

Am Montagabend trafen wir uns 
zum Abendessen in einer Pizze-
ria und anschließend zu einem 
kleinen Gedankenaustausch im 
Kirchenraum. Wir haben gese-
hen, dass einige Probleme, wie 
die geringe Beteiligung vor allem 
der jüngeren Generationen, ähn-
lich sind. 

Während des Abends überreich-
ten wir Pastor Schrick, der im 
nächsten Sommer in Rente ge-
hen wird, ein Hugenottenkreuz, 
ein Geschenk von Piera Fresia 
im Namen unserer Gemeinde, 
und eine „gastronomische Erin-
nerung" mit piemontesischen 
Spezialitäten. 

Am nächsten Tag fuhren wir ge-
meinsam nach Piedicavallo, um 
den Tempel (Kirche) zu besu-
chen. 

Dank des guten Wetters, das uns 
begleitete, konnten wir unseren 
Gästen die Geschichte der Ge-
meinde in Piedicavalllo erläutern 

und den Ort besichtigen. 

Die Gemeinde Dornholzhausen hat uns nicht nur einen Willkommensbesuch abgestattet, sondern auch 
ein Geschenk in Höhe von 1.000 Euro überwiesen. Dies ist eine große Hilfe für unser Budget, und wir 
sind sehr dankbar dafür.  

Pietro Magliola (Vorsitzender des Kirchenvorstandes) 

Aus dem Gemeindebrief unserer Partnergemeinde in Biella 



5 

 

Wanderung zum „Grand Truc“ 

Als wir uns am Morgen auf den Weg mit dem 
Auto, zum Fuße des Berges namens „Grand 
Truc“ machten, schien die Sonne. 

Ein wunderschöner Tag, um wandern zu gehen. 
Am Anfang waren auch alle motiviert, um auf 
den 2.366 m hohen „Grand Truc“ zu wandern, 
aber nach ein paar Stunden wurden viele von 
uns schlapp. Wir wanderten nicht nur, wir kletter-
ten fast schon. Als wir immer weiter hoch wan-
derten wurde es auch kälter. Aber als wir dann 
fast am Gipfel angekommen waren, freute sich 
jeder und wir waren wieder motiviert für die  
letzten Meter!  

Wir machten Fotos am Gipfelkreuz und aßen  
unsere Brote. Nicht mal 15 Minuten später  
hörten wir plötzlich ein Donnern. Wir sahen nach 
oben und entdeckten eine große Gewitterwolke. 
Manche von unserer Truppe waren verunsichert 
und hatten etwas Angst. So machten wir uns auf 
den Weg nach unten. 

Auf unseren Weg zurück begann es zu regnen 
und danach hagelte es sogar! Die Hagelkörner 
waren so groß wie vom kleinen Finger die  
Fingerkuppe. Viele von unserer Truppe rutschten 
auf der nassen Erde des Weges aus. Bis zur  
Unterhose waren wir alle nass. 

Wir kamen alle heil unten wieder bei den Autos 
an. Und schon hatte es aufgehört mit dem  
Unwetter und die Sonne schien wieder. 

Ein unvergessliches Erlebnis mit der Konfirmati-
onsgruppe 2018/19 !!! 

Wir danken Herr Pfarrer Schrick, dass er uns die-
ses schöne gemeinsame Erlebnis ermöglichen 
konnte. 

Marlene Krueck 

und an der Barbenschule im Angrognatal 

Am Denkmal von Chanforan 
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Termine  *  Veranstaltungen  *  Adressen 

  Gottesdienste 

Sonntag, 7. Juli, 10 Uhr 
mit Taufe 
 1. Timotheus 1, 12-17  
Kollekte: Eigene Gemeinde 

Sonntag, 14. Juli, 10 Uhr 
mit Abendmahl 
 Lukas 6, 36-42  
Kollekte: Hessischer Diakonieverein 
Anschl. Kirchencafé 

Sonntag, 21. Juli, 10 Uhr 
 Matthäus 9,35 - 10,10 
Kollekte: Eigene Gemeinde 

Sonntag, 28. Juli, 10 Uhr 
 1. Petrus 2, 2-10 
Kollekte: Eigene Gemeinde 

Sonntag, 4. August, 10 Uhr 
mit Taufe 
 1 Johannes 6, 30-35  
Kollekte: Ökumene und  
Auslandsarbeit 

Sonntag, 11. August, 10 Uhr 
mit Abendmahl 
 Jesaja 2, 1-5 
Kollekte: Eigene Gemeinde 
Anschl. Kirchencafé 

Montag 12. August, 8 Uhr 
Ökumenischer Gottesdienst zum 
Schuljahresbeginn 

Dienstag, 13. August, 9 Uhr 
Ökumenischer Gottesdienst für 
Schulanfänger in der  
Herz-Jesu-Kirche 

Sonntag, 18. August, 10 Uhr 
Prädikant Horst Bender 
 Philipper 3,(4b–6)7–14  
Kollekte:  
Einzelfallhilfe für Flüchtlinge 

Sonntag, 25. August, 10 Uhr 
Pfr. i.R. Dr. Jürgen Büchsel 
Kollekte: Eigene Gemeinde 

Sonntag, 1. September, 10 Uhr 
Einführung der neuen  
Konfirmandengruppe 
Kollekte: Bibelgesellschaft 

Sonntag, 8. September, 10 Uhr 
mit Taufe 
 Apostelgeschichte 3, 1-10 
Kollekte: Eigene Gemeinde 

Gruppe Regenbogen 
 
Donnerstag, 8. August 2019 
12 Uhr Ausflug nach Neustadt an 
der Weinstraße. 
Anmeldung unter  32 888. 

Donnerstag 22. August 2019 
Lebensfreude/Lebenskunst 
Heidi Delle 

Donnerstag 5. September 2019 
Das Frauenhaus in Bad Homburg 
Dagmar Walcker 

Jeweils 15 Uhr im Gemeindehaus. 
Gäste sind herzlich willkommen! 

 

Taunus Pfadfinder 
www.taunuspfadfinder.de 

(Keine Gruppentreffen während der 
Schulferien) 

Waschbären 
montags 16:30 - 18 Uhr 
Farina Fuchs, Lisa Haipeter 

Rehe (Mädchen ab 12 Jahren) 
montags, 18:00 - 19:30 Uhr 
Anna Hoffmann 

Adler (Jungen ab 11 Jahren) 
dienstags, 17:30  - 19:00 Uhr 
Robert Häberlein,  
Jens Schneider-Fresenius 

Wölfe (Jungen ab 8 Jahren) 
freitags, 17 - 18:30 Uhr 
Patrick Dauppert,  
Konstatin Dressler, Mischa Meyer 

Hirsche (Jungen ab 14 Jahren) 
freitags 18:30 - 20:00 Uhr 
Kevin Rudeloff, Achim Haller 

Gottesdienste für Kinder, 
Eltern, Großeltern, Paten 

ab 5 Jahren, 
sonntags um 11 Uhr in der Kirche. 

Nicht während der hessischen  
Schulferien. 

Gottesdienste  
im Alten- und Pflegeheim  
„Haus Luise“ (Andachtsraum), 
freitags um 10 Uhr. .  

Nicht am 9., 17., 24. und 
30.08.2019 

Impressum: 
Hrsg.: Ev. Waldenser-Kirchengemeinde 
Dornholzhäuser Str. 12, 61350 Bad 
Homburg v. d. Höhe, (06172 - 32 888) 
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Gisela Friedrich, Dr. Gertrud  
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Druck: Druckerei Nejedly GmbH  
Auflage: 1.150 
E-Mail: info@waldenserkirche.de 

Presbyterium 
Vors.: Gisela Friedrich 
Adresse über das Gemeindebüro 

Pfarrer 
Stefan Schrick 
Anschrift siehe Gemeindebüro 
 06172 - 66 72 096 
E-Mail: info@waldenserkirche.de 

Gemeindebüro 
Helga Maibach 
Dornholzhäuser Straße 12 
Di., Mi., Fr. 9-12 Uhr, Do. 14-17 Uhr 
 06172 - 32 888 
Fax: 06172 - 93 54 37 
E-Mail: buero@waldenserkirche.de 

Konto 
Ev. Kreditgenossenschaft e.G. 
BIC: GENODEF1EK1 
IBAN: DE38 5206 0410 0004 0008 62 
Homepage: 
www.waldenserkirche.de 

Alten- und Pflegeheim 
„Haus Luise“ 
[www.haus-luise-bad-homburg.de]
Saarstraße 1-3,  06172 - 3 08 30 

Ökumenische Sozialstation 
 06172 - 30 88 02 

Hospizarbeit 
Sabine Nagel,  06172 - 8 68 68 68 

Diakonisches Werk 
- Beratungsstelle - 
Heuchelheimer Str. 20 
 06172 - 59 76 60  

Krankenhauspfarrerinnen 
 

Helgard Kündiger,  06172-39 0731 
Margit Bonnet,  06172 - 30 47 24 


